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Ihre Vorkenntnisse 

→ Mentimeter

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.menti.com/alscnp72kggu 

https://www.menti.com/alscnp72kggu


Wie funktionieren Große Sprachmodelle (Large 

Language Models, LLMs)

Dr. Armin Glatzmeier | Freie Universität Berlin, Universitätsbibliothek



Input -> Blackbox -> Output

• Alle modernen Large Language Models (wie ChatGPT) basieren auf der 

Transformerarchitektur* und führen von einer Texteingabe ausgehend 

Textoperationen durch

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | Vaswani, Ashish, Noam Shazeer, Niki Parmar, Jakob Uszkoreit, Llion Jones, Aidan N. Gomez, Lukasz Kaiser und Illia Polosukhin. 
„Attention Is All You Need“, 2017. https://doi.org/10.48550/ARXIV.1706.03762.



Input -> Blackbox -> Output

* | https://llama.meta.com/llama2/
Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Input -> Blackbox -> Output

• Alle modernen Large Language Models (wie ChatGPT) basieren auf der 

Transformerarchitektur* und führen von einer Texteingabe ausgehend 

Textoperationen durch

• Transformermodelle basieren auf einer neuronalen Netzwerkstruktur+

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | Vaswani, Ashish, Noam Shazeer, Niki Parmar, Jakob Uszkoreit, Llion Jones, Aidan N. Gomez, Lukasz Kaiser und Illia Polosukhin. 
„Attention Is All You Need“, 2017. https://doi.org/10.48550/ARXIV.1706.03762.

+ | Vgl. IBM. O.J. Was sind neuronale Netze? https://www.ibm.com/de-de/topics/neural-networks.
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Input -> Blackbox -> Output

• ChatGPT ist wie alle modernen Large Language Models ein Transformermodell*, das 

von einer Texteingabe ausgehend Textoperationen durchführt

• Transformermodelle basieren auf einer neuronalen Netzwerkstruktur*

• Die Texterzeugung folgt einer Wahrscheinlichkeitsheuristik

→Die Textproduktion ist i.d.R. nicht reproduzierbar (→ Ausnahme: Deterministische 

Modelle)

→Die Textproduktion beruht auf Wahrscheinlichkeit und wird durch die Trainingsdaten 

vordeterminiert (→ Stichwort: Halluzinieren | → Stichwort: Confirmation Bias)

→Das auf eine konkrete Anfrage (Prompt) erwartbare Output wird durch den Prompt 

begrenzt (→ Stichwort: Promptingstrategien | → Persönlichkeits-, Urheber- und 

Lizenzrechte)

* | Vaswani, Ashish, Noam Shazeer, Niki Parmar, Jakob Uszkoreit, Llion Jones, Aidan N. Gomez, 
Lukasz Kaiser und Illia Polosukhin. „Attention Is All You Need“, 2017. 
https://doi.org/10.48550/ARXIV.1706.03762.

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU 

Berlin)



Prompten



Prompten – Clear Framework von Lo 2023

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

• Concise – Prägnant: Kurze und klare Eingabeaufforderungen 

• Logical – Logisch: Aufbau der Ausgabe vorgeben

• Explicit – Explizit: Ausgabe wie Textlänge und Fokus des Inhalts 
klar spezifizieren

• Adaptive – Adaptiv: Eingabeaufforderungen bei Bedarf anpassen 

• Reflective – Reflektierend: Eingabe und Ausgabe bewerten und 
auswählen bzw. kombinieren für das geeignetste Ergebnis

• Hilfreich: dem ChatBot eine Rolle zuweisen

Leo S. Lo (2023) The Art and Science of Prompt Engineering: A New Literacy in the Information Age, Internet Reference Services Quarterly, DOI: 10.1080/10875301.2023.2227621



Übungen zum Prompten



Etherpad mit den Übungen

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://zumpad.zum.de/p/lid24



Brainstormen einer Forschungsfrage

Geben Sie folgenden Prompt beim Textgenerierungstool Ihrer Wahl ein:

Sie sind der Hochschullehrender an einer Hochschule und dafür verantwortlich, dass 

Promovierende aktuelle und in sich konsistente Themendispositionen für die 

Dissertation finden. Sie sind sehr streng und wollen von dem Promovierenden vor der 

Freigabe einige Fragen beantwortet haben. Sie stellen mir kritische Fragen zu den 

folgenden Bereichen: Themengebiet, Problemstellung, Forschungslücke, Ziele und 

Nicht-Ziele, wissenschaftliche Fragestellung, theoretischer Hintergrund, geplante 

Forschungsmethode, zu erwartende Ergebnisse. Ich bin der Promovierende und 

beantworte Ihre Fragen. Sie stellen jeweils eine Frage und stellen auf der Grundlage 

meiner Antwort die nächste Frage. Ich bekomme nur eine Zusage zur 

Themendisposition von Ihnen, wenn alle meine Antworten in sich konsistent sind und 

eine klare Vorgehensweise erkennbar ist.

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Erstellen einer Suchmatrix

Für eine Literaturrecherche zum Thema ["THEMA EINFÜGEN"] möchte ich die Recherchemethode 

Blockbildung/Building Blocks einsetzen. Bitte erkläre mir zunächst worum es bei der 

Recherchemethode geht. Gehe dann nach und nach folgende Schritte durch:

Schritt 1: Identifiziere die Schlüsselbegriffe meines Themas

Schritt 2: Zerlege das Thema bzw. die Forschungsfrage anhand der Schlüsselbegriffe in Blöcke

Schritt 3: Finde für jeden Schlüsselbegriff Synonyme, verwandte Begriffe, Oberbegriffe, 

Unterbegriffe und die englischen Übersetzungen und stelle es in einer Tabelle dar (eine Spalte für 

jeden Block)

Schritt 4: Trunkiere alle in Schritt 3 gefundenen Begriffe sinnvoll in einer Tabelle. Benutze als 

Trunkierungszeichen einen Asterisken.

Schritt 5: Verknüpfe die Wörter jeder Spalte mit einem OR, jeder Block hat runde Klammern und 

zwischen den Klammern wird der boolesche Operator AND eingesetzt. Gib mir dafür einen 

Suchstring aus, der alles enthält.

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



LLMs,

Autorschaft und Verantwortung

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



„Autorin oder Autor ist, wer einen genuinen, nachvollziehbaren Beitrag zu dem Inhalt 

einer wissenschaftlichen Text-, Daten- oder Softwarepublikation geleistet hat. […]. Sie 

tragen für die Publikation die gemeinsame Verantwortung, es sei denn, es wird explizit 

anders ausgewiesen.“*

• Für LLM-generierte Texte kann keine Autorschaft des LLMs angenommen werden. 

→ Daher auch nicht plagiatfähig

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

DFG-Leitlinie 14: Autorschaft

* | Deutsche Forschungsgemeinschaft. 2019. Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: Kodex. Bonn: DFG. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.3923601

https://doi.org/10.5281/zenodo.3923601


DFG-Leitlinie 14: Autorschaft

„Autorin oder Autor ist, wer einen genuinen, nachvollziehbaren Beitrag zu dem Inhalt 

einer wissenschaftlichen Text-, Daten- oder Softwarepublikation geleistet hat. […]. Sie 

tragen für die Publikation die gemeinsame Verantwortung, es sei denn, es wird explizit 

anders ausgewiesen.“*

• Für LLM-generierte Texte kann keine Autorschaft des LLMs angenommen werden. 

→ Daher auch nicht plagiatfähig

• Generieren LLMs Fehlinformationen, Falschangaben oder (in seltenen Fällen) 

wörtliche Textplagiate liegt die Verantwortung bei der Person, die diese Texte 

verwendet (und allen Mitautor*innen → author‘s contributions section)

• Urheberrechtlich geschützte Texte dürfen nicht ohne weiteres (per Prompting) an ein 

LLM übergeben werden

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | Deutsche Forschungsgemeinschaft. 2019. Leitlinien zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis: Kodex. Bonn: DFG. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.3923601

https://doi.org/10.5281/zenodo.3923601


Zitation von KI Tools

• APA

• https://apastyle.apa.org/blog/how-to-cite-chatgpt

• Chicago

• https://www.chicagomanualofstyle.org/qanda/data/faq/topics/Documentation.html

• MLA
• https://style.mla.org/citing-generative-ai/

• DFG Pressemitteilung (Leitlinien sind unten verlinkt)

• https://www.dfg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung-nr-39

• Berlin Universities Publishing

• https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/ki-
handreichung/index.html 

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://apastyle.apa.org/blog/how-to-cite-chatgpt
https://www.chicagomanualofstyle.org/qanda/data/faq/topics/Documentation.html
https://style.mla.org/citing-generative-ai/
https://www.dfg.de/de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung-nr-39
https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/ki-handreichung/index.html
https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/ki-handreichung/index.html
https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/ki-handreichung/index.html


Grundregeln

• Besprechen Sie mit dem/der Betreuer*in:

• Welche Tools wollen Sie verwenden?

• Wozu wollen Sie diese verwenden?

• Wie wird die Verwendung der Tools dokumentiert?

• Ist vollständige Transparenz gewünscht, sollten dokumentiert werden:

• Prompt

• Output

• Verwendung des Outputs

• Hersteller des LLMs

• Name des LLMs

• Version des LLMs (wenn bekannt)

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Urheberrechtlich Aspekte bei der Nutzung von LLMs

Dr. Armin Glatzmeier | Freie Universität Berlin, Universitätsbibliothek



Eigentum an den generierten Inhalten

• Autorschaft ist ein personenbezogenes Konzept, daher kommen LLMs oder LMMs 

(Large Multimodal Models) nicht als Autoren infrage

• Generierte Inhalte sind somit urheberrechtsfrei (-> keine aus dem Urheberrecht 

begründete Kennzeichnungspflicht)

• In der Regel (-> AGB, Terms of Use) können Nutzende die generierten Inhalte frei – 

selbst kommerziell – verwenden

• Fraglich ist, ob für generierte Inhalte die Urheberschaft übernommen werden kann:

•  USA: LLM-generierte Texte sind weder die Texte einer dritten Person noch als 

eigenes Werk urheberrechtlich geschützt (so die US Copyright Authority 2023 im 

Fall Zarya of the Dawn; diskutierbar)

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Eigentum an den generierten Inhalten

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.copyright.gov/docs/zarya-of-the-dawn.pdf



Prompting: Übertragung von Nutzungsrechten

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

OpenAI (ChatGPT) Anthropic (Claude)



Retrieval Augmented Generation und AI Research 

Assistants



Recherche – Retrieval Augmented Generation

• Bei einer Anfrage wird zunächst ein Informationssystem wie eine 

Suchmaschine (z.B. bei Perplexity oder You.com) oder einer 

Kundendatenbank nach passenden Informationen gesucht und die Anfrage 

mit Kontext angereichert. 

• Mithilfe der angereicherten Anfrage generiert das Large Language Model 

(LLM) einen Text und setzt im Text Fußnoten zu den entsprechenden Quellen

• Ziel: Korrektere Textgenerierung

• Vorsicht: Kann das Ergebnis verbessern, aber ein inhaltlicher Abgleich von 

Text und Quellen ist zwingend notwendig. Oft sind die Quellen nicht 

vertrauenswürdig.

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Funktionsweise von Retrieval Augmented 

Generation

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Quelle: Yang, Xiao et al. “CRAG - Comprehensive RAG Benchmark.” ArXiv abs/2406.04744 (2024): n. pag.



Recherche – AI Research Assistants

KI-gestützte Anwendungen zur Unterstützung von Literatursuche, -

auswahl und Auswertung. Funktionsumfang sehr unterschiedlich. 

 

Siehe auch: 

• Kullmann, S. & Hiebl, J. (2024). Artificial Intelligence (AI) Research Assistants in der Praxis. Information – 
Wissenschaft & Praxis, 75(1), 32-33. https://doi.org/10.1515/iwp-2023-2045

• Auswahl von Rechercheassistenten der Hochschule Rhein Main: https://www.hs-

rm.de/fileadmin/user_upload/KI-Tools_Literaturrecherche_aktuelle_Version_Mai_24.pdf
• Toolssammlung nach Funktionen des VK:KIWA: https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/  

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://doi.org/10.1515/iwp-2023-2045
https://www.hs-rm.de/fileadmin/user_upload/KI-Tools_Literaturrecherche_aktuelle_Version_Mai_24.pdf
https://www.hs-rm.de/fileadmin/user_upload/KI-Tools_Literaturrecherche_aktuelle_Version_Mai_24.pdf
https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/


AI Research Assistants

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Kullmann, Hiebl 
(2023): 
https://www.linkedin.com/posts/sylvia-kullmann-499904267_ki-transformation-activity-7108740735847276545-w3PY?utm_source=shareutm_medium=member_desktop
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Recherche – AI Research Assistants

Mögliche Funktionen

• Natürlichsprachige Suchanfragen

• Newsfeeds/Alerts auf Basis vorheriger Literaturauswahl

• Literatursuche auf Basis einer Bibliothek im 

Literaturverwaltungsprogramm

• Visuelle Darstellung von Zitations- oder Inhaltsbeziehungen

• Zusammenfassung mehrerer Abstracts

• Chatten mit dem Text

• Outline z.B. der Methoden und Ergebnisse

• Datenextraktion

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Research Rabbit

• Literature Mapping: auf Basis eines Papers werden weietre 

relevante Paper anhand von Zitationen, Schlagworten, 

Abstracts und Titels identifiziert

• Sucheinstieg über DOI, Schlagworte, Titel, Zotero-

Datenbank oder RIS-Datei

• Datenbasis PubMed oder Semantic Scholar 

• Mögliches Anwendungsszenario: Wie ist die eigene 

Position in der Publikationslandschaft?

• Kostenlos, Anmeldung notwendig

Quelle: https://researchrabbitapp.com/home 
Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://researchrabbitapp.com/home
https://researchrabbitapp.com/home


Suche über Zitations- und Autorenverbindungen

z.B. Research Rabbit

Quelle: https://researchrabbitapp.com/home 

https://researchrabbitapp.com/home
https://researchrabbitapp.com/home


Semantic Scholar – https://www.semanticscholar.org/  

• Indexierung von offenen und lizenzierten Journals

• Auswertung von Referenzen und Zitationen (wie bei klassischen Datenbanken 

auch)

• Vorschläge aufgrund der Abstracts ausgewählter Artikel

• Erstellung von Alerts auf Basis von Kollektionen

• Zusammenfassung von Abstracts → TLDR /too long, didn‘t read

• Semantic Reader

• Datenquellen tlw. einsehbar unter 

https://www.semanticscholar.org/about/publishers

• Kostenlos, Anmeldung nur zur Speicherung von Favoriten und Research Feed 

notwendig

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.semanticscholar.org/
https://www.semanticscholar.org/about/publishers


Semantic 

Reader

Semantic Reader
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Consensus
https://consensus.app/ 

• Natürlichsprachige Anfragen

• Zusammenfassungen der 

Abstracts auf verschiedenen 

Sprachen möglich

• Bei Ja-/Nein-Fragen: 

„Stimmungsbarometer“ 

• Datenbasis: Semantic Scholar

• Freeversion mit 20 AI Credits 
pro Monat

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://consensus.app/


Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)





Recherche – AI Research Assistants

Begrenzungen

• Nutzung erfordert oft Rechercheerfahrung

• Datenbasis oft nicht transparent 

• Hauptsächlich Open-Access-Journals (bei den freien Versionen)

• Fächerschwerpunkt lebens-, technik- 

und naturwissenschaftlich

• Datenbasis häufig Englisch

• Anfragen auf Englisch bringen tlw. bessere Ergebnisse

• Zusammenfassungen meistens 

basierend auf den Abstracts, nicht auf Volltext

• Funktionsumfang abhängig von 

Kostenmodell

Bild erstellt mit DALL-E

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Anhang



Mögliche Einsatzgebiete von KI-Tools im Schreibprozess



• Systematisch recherchieren

• Lesen & Exzerpieren

• Material sammeln/ 
Daten erheben

• Daten verarbeiten/ 
strukturieren/ visualisieren

• Gliederung festlegen

• Inhaltliche 
Überarbeitung

• Feedback einholen

• Sprachliche 
Überarbeitung

• Layout gestalten

• Thema finden

• Erste Recherche

• Thema eingrenzen

• Fragestellung, These, 
Zielsetzung festlegen

• Methode wählen

• Formatieren/Editieren

• Abschließen und 
loslassen

• Begutachtung/Benotung

• Reaktionen/Feedback

• Korrektur lesen

Abschließen

Publizieren

Planen

Abstimmen

Material 
sammeln

Daten erheben

Arbeit am Text

Überarbeiten

Das leere 

Blatt

Manuskript- 

fasssung
Exposé

Rohfassung
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Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Worst Practices



WORST PRACTICES

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Bader, R., Imam, A., Alnees, M., Adler, N., ilia, J., Zugayar, D., Dan, A., & Khalaileh, 

A. (2024). Successful management of an Iatrogenic portal vein and hepatic artery 

injury in a 4-month-old female patient: A case report and literature review. 

Radiology Case Reports, 19(6), 2106–2111. 

https://doi.org/10.1016/j.radcr.2024.02.037 Guo, X., Dong, L., & Hao, D. (2024). Cellular functions of spermatogonial stem 

cells in relation to JAK/STAT signaling pathway. Frontiers in Cell and 

Developmental Biology, 11. https://doi.org/10.3389/fcell.2023.1339390 S 4

https://doi.org/10.1016/j.radcr.2024.02.037
https://doi.org/10.3389/fcell.2023.1339390


Was ‚wissen‘ Große Sprachmodelle



Trainingsdaten – Was wissen wir darüber?

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | OpenAI et al. 2023. GPT-4 Technical Report. arXiv:2303.08774, https://doi.org/10.48550/arXiv.2303.08774



Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT-3?

• Das Modell GPT-3 wurde mit folgenden Sammlungen trainiert*

• Diese Datensätze enthalten+

• Webseiten

• Bücher und Artikel

• Inhalte aus Sozialen Medien, Blogs, Foren, Wikipedia usw.

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | Brown, Tom B., Benjamin Mann, Nick Ryder, Melanie Subbiah et al. 2020. “Language Models are 

Few-Shot Learners”. Arxiv 2005.14165: 9; https://doi.org/10.48550/arXiv.2005.14165

+ | Rudolph, Jürgen, Samson Tan, and Shannon Tan. 2023. “ChatGPT: Bullshit spewer or the end of 

traditional assessments in higher education?” Journal of Applied Learning & Teaching 6(1): 3; 

https://doi.org/10.37074/jalt.2023.6.1.9

https://doi.org/10.48550/arXiv.2005.14165
https://doi.org/10.37074/jalt.2023.6.1.9


Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT?

https://openai.com/index/openai-and-reddit-partnership/
https://openai.com/index/axel-springer-partnership/Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT?

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Newcomer, Maghan. 2024. Copyright Infringement Lawsuits 
Against OpenAI and Microsoft Are Mounting, 
https://www.sdnyblog.com/copyright-infringement-
lawsuits-against-openai-and-microsoft-are-mounting/



Trainingsdaten – Was „wissen“ LLMs?

→Vortrainierte LLMs haben idR keine Internetanbindung (aber: Retrieval 
augmented generation)

→Die Trainingsdaten sind idR bereinigt, um problematische Inhalte wie 
Gewalt, Vorurteile, Hate Speech etc. auszuschließen*

→Die Trainingsdaten enthalten ein umfangreiches Spektrum 
unterschiedlicher menschlicher Sprache

→Die Trainingsdaten allgemeiner LLMs haben keinen spezifischen 
wissenschaftlichen Zuschnitt

→Die Trainingsdaten können Fehler, Verzerrungen, Biases und 
Mißrepräsentationen enthalten (und tun dies auch)

→Die Auswahl der Trainingsdaten und die Kriterien ihrer 
Bereinigung liegen in der ausschließlichen Hoheit der jeweiligen 
Anbieter

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

* | Perrigo, Billy. 2023. “The $2 Per Hour Workers Who Made ChatGPT Safer”. Time, 18.01.2023;  
https://time.com/6247678/openai-chatgpt-kenya-workers/

https://time.com/6247678/openai-chatgpt-kenya-workers/


GLOSSAR – AUSWAHL 

• NLP = Natural Language Processing = Sprachverarbeitung natürlicher Sprache

• GPT = Generative Pretrained Transformer

• Generative = etwas Neues entsteht (Bild, Text, Ton …)

• Pretrained = Modell lernt selbst Struktur von Sprache

• Transformer = Softwarearchitektur, auf der die großen Sprachmodelle aufgebaut sind

• Großes Sprachmodell = Software, die sprachliche Daten verarbeitet, um neuen Text zu generieren

• Trainingsdaten = frei verfügbare Texte aus dem Internet (Webseiten, E-Books, Onlinezeitschriften …)

• Finetuning = Änderung des Outputs, damit verändern sich die Parameter/Wahrscheinlichkeiten zugunsten der Änderung

• Parameter = Wert, der beim Training gelernt wird

• RLHF = reinforcement learning from human feedback = Training durch menschliches Feedback auf die Ausgaben, damit
“lernt” der Algorithmus, welche Ausgaben mehr “Erfolg” haben

• Prompts = Eingaben

KI-Glossar: https://www.ki.nrw/ki-schluesselbegriffe/

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.ki.nrw/ki-schluesselbegriffe/


Lizenz-, urheber- und datenschutzrechtliche Aspekte



LIZENZRECHTLICHE BEGRENZUNGEN – 
Z.B. WILEY

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)
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Herausforderungen – Datenlage

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Intrasparente Datenlage:

• Herkunft der Trainingsdaten oft nicht ausgewiesen 

• Inhalt der Trainingsdaten oft nicht ausgewiesen

Halluzinieren

• KI-basierte Textproduktion wahrscheinlichkeitsbasiert, KEINE Datenbankanfrage

• Korrekte Outputs sind zufällig und auf hohes Aufkommen des Themas in 

Trainingsdaten zurückzuführen

Bias

• Schwerpunkte in den Trainingsdaten = hohe Wahrscheinlichkeit der Reproduktion

• Trainingsdaten aus einem bestimmten Kulturraum = Ausgaben reproduzieren Werte 

und Stereotype 



Herausforderungen – rechtliche/ethische Fragen

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

Urheber- und Lizenzrecht
• Trainingsmaterial kann geschützt sein
• PDFs hochladen oft rechtlich NICHT erlaubt
• Ausgaben können ggf. urheberrechtlich relevant werden

Datenschutz
• Anmeldung für größeren Funktionsumfang
• Server oft in den USA
• Sensible Daten hochladen NICHT erlaubt

Ethik und Umwelt
• Schlechte Arbeitsbedingungen
• Ressourcenverbrauch



Nachhaltigkeit

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.bestbrokers.com/forex-brokers/ais-power-demand-calculating-chatgpts-electricity-
consumption-for-handling-over-78-billion-user-queries-every-year/



Nachhaltigkeit

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.appypie.com/blog/hardware-requirements-for-llm-training



Nachhaltigkeit

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.bestbrokers.com/forex-brokers/ais-power-demand-calculating-chatgpts-electricity-
consumption-for-handling-over-78-billion-user-queries-every-year/

“Apparently, each time you ask 

ChatGPT a question, it uses 

about 0.0029 kilowatt-hours of 

electricity. This is nearly ten times 

more than the energy needed for 

a typical Google search, which 

consumes about 0.0003 kilowatt-

hours per query, according to The 

Electric Power Research Institute 

(EPRI).”



Nachhaltigkeit

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.bestbrokers.com/forex-brokers/ais-power-demand-calculating-chatgpts-electricity-
consumption-for-handling-over-78-billion-user-queries-every-year/



Publication Policies: Beispiele 

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU 

Berlin)



Publication Policy der „Science“
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https://www.science.org/content/blog-post/change-policy-use-generative-ai-and-large-language-models


Leitlinie zum Umgang mit künstlicher Intelligenz des Berliner 

Universitätsverlags
h
ttp

s://w
w

w
.b

e
rlin

-
u
n

ive
rsitie

s-
p

u
b

lish
in

g
.d

e
/u

e
b

e
r-

u
n

s/p
o

licie
s/k

i-

le
itlin

ie
/in

d
e
x
.h

tm
l 

https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/index.html
https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/index.html
https://www.berlin-universities-publishing.de/ueber-uns/policies/ki-leitlinie/index.html


Welche Rahmenbedingungen müssen geschaffen/bedacht werden?



Mögliche Überlegungen zur Auswahl eines Tools 
(Textgenerierung und Research Assistants)

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

•Anmeldung notwendig? Wenn ja, welche Daten werden 

preisgegeben?

•Datenquellen/Trainingsdaten offengelegt?

•Wo stehen die Server?

•Werden die Anfragen für das Training genutzt?

•Werden die Nutzungsrechte der Eingabe auf den Anbieter 

übertragen?

•Welche Energieressourcen werden verbraucht?



Tools, Toolsammlungen und Kurse



KI-Textgenerierungstools (Auswahl, tlw. Anmelde-

/kostenpflichtig)

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

• ChatGPT von Open AI (basiert je nach Kostenmodell auf GPT-3.5, GPT-4 oder GPT-4o 
(aktuellstes), https://chatgpt.com/ 

• BingChat/Copilot von Microsoft (basiert auf den GPTs von Open AI), Microsoft-Account 
notwendig, Bildgenerierung möglich, Live-Suche im Internet 
https://copilot.microsoft.com/ 

• Claude (Sprachmodell von Anthropic, Canada), Anmeldung notwendig, 
https://claude.ai/ 

• Gemini (Sprachmodell von Google), Anmeldung notwendig, https://gemini.google.com/ 

• Mistral LeChat (Sprachmodell vom französischen Unternehmen Mixtral), 
https://chat.mistral.ai/chat 

• Perplexity (nach Anmeldung Zugriff auf verschiedenen Sprachmodelle, bei Fokus „all“ 
Live-Suche im Internet, https://www.perplexity.ai/ 

• You.com (nach Anmeldung Zugriff auf verschiedenen Sprachmodelle), https://you.com/ 

https://chatgpt.com/
https://copilot.microsoft.com/
https://claude.ai/
https://gemini.google.com/
https://chat.mistral.ai/chat
https://www.perplexity.ai/
https://you.com/


Poe.com 
Plattform, um Sprach- und Bildmodelle zu testen, mit Anmeldung, ohne Bezahlung



Lmstudio – Sprachmodelle lokal auf eurem Rechner

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://lmstudio.ai/



Academic cloud der GWDG
Chat mit verschiedenen Sprachmodellen möglich, Zugriff über „föderierte Anmeldung“ und dann FU-Account

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)
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https://chat-ai.academiccloud.de/chat


RECHERCHETOOLS

Auswahl des VK:KIWA mit Fokus auf wissenschaftliches Schreiben: 
https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/

Übersicht zu Recherche mit KI der Hochschule RheinMain: 
https://www.hs-rm.de/de/service/hochschul-und-
landesbibliothek/suchen-finden/ki-tools#recherche-plattformen-
mit-ki-unterstuetzung-132409 

Toolsteckbriefe der ZHAW: 
https://www.taskcards.de/#/board/19a19b6d-f2a5-42eb-bb92-
da42cbe2863e/view?token=a1e19e20-e8bd-4b34-a53a-
367a354b3a6f 

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/
https://www.hs-rm.de/de/service/hochschul-und-landesbibliothek/suchen-finden/ki-tools
https://www.hs-rm.de/de/service/hochschul-und-landesbibliothek/suchen-finden/ki-tools
https://www.hs-rm.de/de/service/hochschul-und-landesbibliothek/suchen-finden/ki-tools
https://www.taskcards.de/
https://www.taskcards.de/
https://www.taskcards.de/


KI-RESSOURCEN & SELBSTLERNKURSE:

Auswahl des VK:KIWA mit Fokus auf wissenschaftliches Schreiben:
• https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/

Tool-Übersichten, in denen nach Preismodell und Funktionen gefiltert werden 
kann:

• FUTUREPEDIA

• Future Tools

Selbstlernkurse:

• ChatGPT: Was bedeutet generative KI für unsere Gesellschaft?, Hasso-Plattner-Institut: 
https://open.hpi.de/courses/kizukunft2023

• Sprachassistenzen als Chance für die Hochschullehre, KI-Campus: https://ki-
campus.org/courses/sprachassistenzen-hochschule?language_content_entity=de

Prompten im Bildungsbereich

• https://www.aiforeducation.io/prompt-library (Englisch)

• https://github.com/microsoft/prompts-for-edu (Englisch)

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.vkkiwa.de/ki-ressourcen/
https://www.futurepedia.io/
https://www.futuretools.io/
https://open.hpi.de/courses/kizukunft2023
https://ki-campus.org/courses/sprachassistenzen-hochschule?language_content_entity=de
https://ki-campus.org/courses/sprachassistenzen-hochschule?language_content_entity=de
https://www.aiforeducation.io/prompt-library
https://github.com/microsoft/prompts-for-edu


LINKS UND LITERATUR

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)



RESSOURCEN

Artikel zu KI-basierten Forschungsassistenten: 

Kullmann, S., & Hiebl, J. (2024). Artificial Intelligence (AI) Research Assistants in der Praxis. 
Information – Wissenschaft & Praxis, 75(1), 32–33. https://doi.org/10.1515/iwp-2023-2045 

Sammlung von Papern mit mutmaßlichem Einsatz von KI 

https://retractionwatch.com/papers-and-peer-reviews-with-evidence-of-chatgpt-writing/ 

Artikel zum Vertrauen in KI-Output von Forschenden

Messeri, L., & Crockett, M. J. (2024). Artificial intelligence and illusions of understanding in scientific 
research. Nature, 627(8002), 49–58. https://doi.org/10.1038/s41586-024-07146-0

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://doi.org/10.1515/iwp-2023-2045
https://retractionwatch.com/papers-and-peer-reviews-with-evidence-of-chatgpt-writing/
https://doi.org/10.1038/s41586-024-07146-0


WEITERE RESSOURCEN Z.B. ZU RECHTLICHEN 
RAHMENBEDINGUNGEN

Stellungnahme des DFG-Präsidiums

Deutsche Forschungsgemeinschaft (Hrsg.). (2023, 21. September). Stellungnahme des Präsidiums der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) zum Einfluss generativer Modelle für die Text- und Bilderstellung auf die 
Wissenschaften und das Förderhandeln der DFG. 
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/stellungnahmen_papiere/2023/23092
1_stellungnahme_praesidium_ki_ai.pdf 

Rechtsgutachten des Projektes KI:edu.nrw im Auftrag des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen → didaktische und rechtliche Einordnung

Salden, P., & Leschke, J. (2023). Didaktische und rechtliche Perspektiven auf KI-gestütztes Schreiben in der 
Hochschulbildung. https://doi.org/10.13154/294-9734

Hintergrundpapier des Büros für Technikfolgenabschätzung des Deutschen Bundestags

Albrecht, S. (2023). ChatGPT und andere Computermodelle zur Sprachverarbeitung – Grundlagen, 
Anwendungspotenziale und mögliche Auswirkungen (Hintergrundpapier Nr. 26). Büro für Technikfolgen-Abschätzung 
beim Deutschen Bundestag. https://doi.org/10.5445/IR/1000158070

Dokumente zur europäischen Lösung, um KI zu regulieren

EU-AI-Act: https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/european-approach-artificial-intelligence

Datenschutzvereinbarung Europa-USA:
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_3721

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/stellungnahmen_papiere/2023/230921_stellungnahme_praesidium_ki_ai.pdf
https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/stellungnahmen_papiere/2023/230921_stellungnahme_praesidium_ki_ai.pdf
https://learning-aid.blogs.ruhr-uni-bochum.de/kiedu-nrw/
https://doi.org/10.13154/294-9734
https://doi.org/10.5445/IR/1000158070
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/european-approach-artificial-intelligence
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_3721


WEITERE RESSOURCEN ZU ENERGIEVERBRAUCH

Strubell, E., Ganesh, A., & McCallum, A. (2019). Energy and Policy 
Considerations for Deep Learning in NLP (arXiv:1906.02243). arXiv. 
https://doi.org/10.48550/arXiv.1906.02243

Forumseintrag “How much energy consumption is involved in Chat GPT 
responses being generated?”

https://ai.stackexchange.com/questions/38970/how-much-energy-
consumption-is-involved-in-chat-gpt-responses-being-generated

Weitere Links: 

• https://arxiv.org/abs/2309.14393

• https://tinyml.substack.com/p/the-carbon-impact-of-large-language

• https://www.piie.com/blogs/realtime-economics/2024/ais-carbon-
footprint-appears-likely-be-alarming

Anna Bürklen (TU Berlin), Armin Glatzmeier & Johanna Gröpler (FU Berlin)

https://doi.org/10.48550/arXiv.1906.02243
https://ai.stackexchange.com/questions/38970/how-much-energy-consumption-is-involved-in-chat-gpt-responses-being-generated
https://ai.stackexchange.com/questions/38970/how-much-energy-consumption-is-involved-in-chat-gpt-responses-being-generated
https://arxiv.org/abs/2309.14393
https://tinyml.substack.com/p/the-carbon-impact-of-large-language
https://www.piie.com/blogs/realtime-economics/2024/ais-carbon-footprint-appears-likely-be-alarming
https://www.piie.com/blogs/realtime-economics/2024/ais-carbon-footprint-appears-likely-be-alarming

	Standardabschnitt
	Folie 1: Wissenschaftliches Arbeiten mit KI
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Ihre Vorkenntnisse   Mentimeter
	Folie 4: Wie funktionieren Große Sprachmodelle (Large Language Models, LLMs)
	Folie 5: Input -> Blackbox -> Output
	Folie 6: Input -> Blackbox -> Output
	Folie 7: Input -> Blackbox -> Output
	Folie 8: Input -> Blackbox -> Output
	Folie 9: Prompten
	Folie 10: Prompten – Clear Framework von Lo 2023
	Folie 11: Übungen zum Prompten
	Folie 12: Etherpad mit den Übungen
	Folie 13: Brainstormen einer Forschungsfrage 
	Folie 14: Erstellen einer Suchmatrix

	LLMs, Autorschaft und Verantwortung
	Folie 15: LLMs, Autorschaft und Verantwortung
	Folie 16: DFG-Leitlinie 14: Autorschaft
	Folie 17: DFG-Leitlinie 14: Autorschaft
	Folie 21: Zitation von KI Tools
	Folie 22: Grundregeln

	Urheberrechtlich Aspekte bei der Nutzung von LLMs
	Folie 23: Urheberrechtlich Aspekte bei der Nutzung von LLMs
	Folie 24: Eigentum an den generierten Inhalten
	Folie 25: Eigentum an den generierten Inhalten
	Folie 26: Prompting: Übertragung von Nutzungsrechten
	Folie 27: Retrieval Augmented Generation und AI Research Assistants
	Folie 28: Recherche – Retrieval Augmented Generation
	Folie 29: Funktionsweise von Retrieval Augmented Generation
	Folie 30: Recherche – AI Research Assistants 
	Folie 31: AI Research Assistants
	Folie 32: Recherche – AI Research Assistants Mögliche Funktionen
	Folie 33: Research Rabbit
	Folie 34: Suche über Zitations- und Autorenverbindungen z.B. Research Rabbit
	Folie 35: Semantic Scholar – https://www.semanticscholar.org/  
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39: Consensus https://consensus.app/ 
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42: Recherche – AI Research Assistants Begrenzungen
	Folie 43: Anhang
	Folie 44: Mögliche Einsatzgebiete von KI-Tools im Schreibprozess
	Folie 45
	Folie 46: Worst Practices
	Folie 47: Worst Practices
	Folie 48: Was ‚wissen‘ Große Sprachmodelle
	Folie 49: Trainingsdaten – Was wissen wir darüber?
	Folie 50: Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT-3?
	Folie 51: Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT?
	Folie 52: Trainingsdaten – Was „weiß“ GPT?
	Folie 53: Trainingsdaten – Was „wissen“ LLMs?
	Folie 54: Glossar – Auswahl 
	Folie 55: Lizenz-, urheber- und datenschutzrechtliche Aspekte
	Folie 56: Lizenzrechtliche Begrenzungen – z.B. Wiley
	Folie 57: Herausforderungen – Datenlage
	Folie 58: Herausforderungen – rechtliche/ethische Fragen
	Folie 59: Nachhaltigkeit
	Folie 60: Nachhaltigkeit
	Folie 61: Nachhaltigkeit
	Folie 62: Nachhaltigkeit
	Folie 63: Publication Policies: Beispiele 
	Folie 64: Publication Policy der „Science“
	Folie 65: Leitlinie zum Umgang mit künstlicher Intelligenz des Berliner Universitätsverlags 
	Folie 66: Welche Rahmenbedingungen müssen geschaffen/bedacht werden?
	Folie 67: Mögliche Überlegungen zur Auswahl eines Tools  (Textgenerierung und Research Assistants)
	Folie 68: Tools, Toolsammlungen und Kurse
	Folie 69: KI-Textgenerierungstools (Auswahl, tlw. Anmelde-/kostenpflichtig)
	Folie 70: Poe.com  Plattform, um Sprach- und Bildmodelle zu testen, mit Anmeldung, ohne Bezahlung
	Folie 71: Lmstudio – Sprachmodelle lokal auf eurem Rechner
	Folie 72: Academic cloud der GWDG Chat mit verschiedenen Sprachmodellen möglich, Zugriff über „föderierte Anmeldung“ und dann FU-Account
	Folie 73: Recherchetools
	Folie 74: KI-Ressourcen & Selbstlernkurse:
	Folie 75: Links und Literatur
	Folie 76: Ressourcen
	Folie 77: Weitere Ressourcen z.B. zu rechtlichen Rahmenbedingungen
	Folie 78: Weitere Ressourcen zu Energieverbrauch


